
20 Jahre Montage landtechnischer Anlagen 

Or.-Ing. B. Sickert, KOT, VEB Landtechnischer Anlagenbau Dresden, Sitz Radeberg 

Die kontinuierliche Entwicklung der Produk­
tivität und Effektivität in der Tierproduktion 
erfordert die Erhöhung des Mechanisie­
rungs- und Automatisierungsgrades der land­
wirtschaftlichen Verfahren_ 
Mit der Bildung der VEB Landtechnischer 
Anlagenbau (L TA) in den Bezirken in den Jah­
ren 1968/69 wurden Betriebe geschaffen, die 
als Partner der Landwirtschaft die Vorberei­
tung und Durchführung der Mechanisierung 
der Tierhaltung sowie der Aufbereitung und 
Lagerung landwirtschaftlicher Produkte er· 
möglichten. 
Auf der Grundlage vorliegender Proiekte 
müssen die einzelnen Ausrüstungselemente 
bei den Herstellern bestellt, transportiert und 
vom Montagebetrieb zwischengelagert und 
montiert werden. Der landtechnische Anla· 
genbaubetrieb erhält damit den Charakter ei­
nes Montagebetriebes (Bild 1)_ Da die Mon­
tage außerhalb der Werkhalle am späteren 
Ort der Nutzung erfolgt, sind alle Bed1ngun­
gen und Besonderheiten der Außen montage 
zu beachten. 
Die Koordinierung der gesamten Prozesse 
der Außenmontage ermöglicht ein hierar­
chisch aufgebautes System von Investauf­
trag geber (lAG), Generaliuftragnehmer 
(GAN), Hauptauftragnehmer (HAN) und 
Nachauftragnehmer (NAN) auf der Grund­
lage leitungsorganisatorischer und vertrag li-

cher Beziehungen, wobei der VEB LTA die 
Verantwortung des HAN .Landtechnische 
Ausrüstung" wahrzunehmen hat (Bild 2) . 

Organisatorische und technologische 
Vorbereitung der Montage landtechnischer 
Anlagen 
Die o. g_ Aufgaben und gegebenen Bedin­
gungen beachtend, bildeten sich Betriebs­
strukturen, die die Realisierung der Prozesse 
der technologischen und technischen Vorbe­
reitung der Montage, der Ausrüstungsbereit­
stellung, der Leitung und der Durchführung 
der Montage sichern. 
Die angestrebte hohe Produktivität der Mon­
tage auf den Baustellen verlangt bei Beach­
tung der Spezifika der Außen montage eine 
ordnungsgemäße organisatorische und tech­
nologische Vorbereitung, in deren Ergebnis 
es möglich ist, folgende Zielkriterien der Au­
ßenmontage zu realisieren: 
- minimale Durchlaufzeit des Auftrags 
- minimale Montagedauer 
- minimale Arbeitskräfteanzahl 

Kostenaufwand Q Kostenvorgabe. 
Die mit der Vorbereitung beauftragten Berei­
che treHen Festlegungen zu 

Inhalt und Ablauf der auszuführenden Ar­
beiten in Abstimmung mit dem HAN 
"Bau" u. a. Partnern 

- Art und Weise der Arbeitsausführung 

- Bedarf an Arbeitskräften, Arbeitszeit, 
Grund- und Hilfsstoffen, Hebezeugen, 
Vorrichtungen, Werkzeugen, Prüfmitteln, 
Qualität, Quantität, Termin und Zeitdauer. 

Der Vorbereitungsaufwand ist vom Kompli­
ziertheitsgrad der Montageaufgabe, von der 
Montagedauer und vom Qualifikationsniveau 
der Monteure abhängig. 
Innerhalb von wenigen Jahren ist es in den 
LTA-Betrieben gelungen, aufbauend auf 
praktischen Erfahrungen von Montagebriga­
dieren, Montagemeistern und klgenieuren 
sowie durch Anwendung von Erkenntnissen 
zur Außenmontage in anderen Zweigen der 
Volkswirtschaft, ein System der organisatori­
schen und technologisch~n Vorbereitung zu 
erarbeiten und den sich ändernden Anforde­
rungen der Landwirtschaft anzupassen. 
Eine bedeutende Unterstützung erhielt die­
ser Prozeß durch die Zusammenarbeit in der 
Erzeugnisgruppe "Anlagenmontage und -in­
standhaltung". Über eine intensive Arbeits­
gruppentätigkeit gelang es, gute Erfahrun­
gen zu Montagetechnologien und zu organi­
satorischen Lösungen der Baustellenleitung 
schnell zu verallgemeinern, Zeichnungsun­
terlagen zu erfolgreich genutzten Montage­
hilfsmitteln auszutauschen sowie Rahmen­
technologien [2, 3, 4) und Leistungsnorma­
tive, die im zentralen Normenkatalog [5) zu­
sammengefaßt sind, zu erarbeiten_ 

Produkllonsprozefl zur Hersteliung einer landtechnIschen A'!!!!!lL. _ 
Bild 1. Produktionssysteme zur Errichturrg landtechnischer Anlagen nach [1J 
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Montage der Anlage Bild 2. Mitwirkung des HAN "Landtechnische Ausrüstung" bei der Realisie ­
rung von Anlagen nach [1J; 
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Küchenabfälle erfolgt über die Annahme­
wanne S30. 
Alle geschnitzelten bzw. gedämpften Hack­
früchte werden von der Fördereinrichtung 
F213 angenommen und in den Hackfrucht­
behältern zwischengelagert. 
Die Mischfuttersilos G807 werden pneuma­
tisch beschickt, und die Entnahme erfolgt mit 
Hilfe von Förderschnecken. 
Die Eiweißmischsilage wird mit einem Tank-
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Ausführungsprojekf Aus führunqsoroJek f 
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Übergabe 

anhänger HTS 100.27 angeliefert und in ei­
nem beheizbaren Dämpfbehälter (Fassungs­
vermögen 7 m3) gelagert. 
Da nicht ständig ausreichende Mengen der 
hochwertigen Futterkomponenten zur Verfü­
gung stehen, müssen in der Anlage täglich 
20 bis 28 t feuchtkrümeliges Futtergemisch 
verabreicht werden. Mit der Zubereitungs­
anlage ist ein Durchsatz an ieuchtkrümeli­
gem Futter von rd. 12 tlh möglich. 

RealiSierung 
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Fertigungstechnische Gestaltung 
des Montageprozesses 
Die Montage landtechnischer Ausrüstungen 
weist im Vergleich zur Teilefertigung und 
Werksmontage einen niedrigen Mechanisie­
rungsgrad auf. Eingesetzt werden serienmä­
ßig hergestellte Werkzeuge, Hebezeuge und 
Schweißgeräte sowie Montagehilfsmittel, die 
zur Sicherung von vorgegebenen Maßtoie­
ranzen, zur Erleichterung schwerer körperli­
cher Arbeit oder zur Sicherung spezieller 
Montageaufgaben notwendig sind . Mit zu­
nehmender Häufigkeit bestimmter Montage­
aufgaben empfiehlt sich die Konstruktion 
und Fertigung spezieller Vorrichtungen, 
Werkzeuge und Prüfmittel. In den zurücklie­
genden 20 jahren kam eine Vielzahl dieser 
Rationalisierungsmittelfür den Montagepro­
zeß zum Einsatz. Gute Beispiele dafür sind : 

Portalkran für die Montage von Mischfut­
ter- und Getreidesilos 

- Lehren für die Montage von Standausrü­
stungen 
Transportvorrichtung für Milchlagertanks 

- elektrischer Glasrohrschneider 
- Hebegerät für Zentralförderer 

Montageanhänger für Gewächshausmon ­
tage 

- Transportvorrichtung für GUP-Platten 
- Montagehilfsmittel für den Austausch von 

Melkkarussells . 
Alle bisher entwickelten Rationalisierungs­
mittel sind im Betriebsmittelkatalog für die 
Montage landtechnischer Anlagen [6] zu ­
sammengefaßt und stehen allen Betrieben 
zur Verfügung . 
Durch die Spezialisierung der VEB LTA im 
Verlauf ihrer Entwicklung auf alle Anlagen ~ 
der Landwirtschaft entsteht ein breites Spek­
trum einzelner unterschiedlicher Montage­
aufgaben (Tafel 1), das sich aus den Anforde­
rungen der Landwirtschaft heraus weiter ver­
ändert. 
Diese Tatsache stellt hohe Anforderungen an 
die Qualif ikation und die Fertigkeiten der 
Montageleiter und Montagekollektive. Nur 
für wenige Aufgaben werden Spezialbe ­
triebe als Nachauftragnehmer eingesetzt. 
Die Beherrschung der vielen unterschiedli ­
chen Montageaufgaben wird von den Mon ­
teuren im Interes.se eines universellen und 
damit auch rationellen Einsatzes verlangt. 
Die geforderte Qualifikation der Facharbei­
ter, Meister und Ingenieure entwickelt sich 
nur über einen längeren Zeitraum, da zwi ­
schen zwei gleichen Montageaufträgen oft 
ein längerer Zwischenraum liegt. 
Die effektive Umsetzung der fertigungstech ­
nischen Aufgaben über die realisierenden 
Kollektive gelingt nur bei entsprechender 
Universalität und Mobilität, bei einer hohen 
Selbständigkeit und Eigenverantwortung und 
bei kollektiver Arbeitsweise, die sich eine 
große Anzahl von Brigaden in den zurücklie­
genden 20 jahren angeeignet haben . Ebenso 
ist zu berücksichtigen, daß der Gesund ­
heits-, Arbeits- und Brandschutz größere An­
forderungen an die Werktätigen stellt als in 
stationären Fertigungsstätten und daß oft­
mals ein relativ niedriges Niveau der Arbeits-

' und Lebensbedingungen akzeptiert werden 
muß. Mit der fortschreitenden Intensivie­
rung der landwirtschaftlichen Produktion 
über die Rekonstruktion und Modernisierung 
~er stationären Technik ergeben sich neue 
Anforderungen an die Vorbereitung und 
q,urchführung der Montage. 
Jede Rekonstruktion bedarf einer exakten or­
ganisatorischen und technolog ischen Bear-
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Tafel 1. Typische Montageaufgaben in:' landtechnischen Anlagenbau 

Montageaufgabe Beispiel 

Montage einfacher Rohrkonstruktionen und deren Verbindung 
mit dem Baukörper 

Standausrüstungen für die Tierhaltung 

Stahlbaumontage bis zu einer Höhe von 25 m 

Positionieren kompletter Maschinen 

Maschinenhäuser, Fördertürme, 
Förderbrücken 
Futteraufbereitungsmaschinen, 
Getreidereiniger 

Montage von Maschinen aus Einzelteilen und Baugruppen 
Montage von Rohrleitungen und Armaturen aus Stahl, Glas, 
PVC, PE, V2A-Stahl bis NW 80 

Getreidetrockner, Grünfutterdosierer 
Melkanlagen, Tränkeanlagen 

Montage von erdverlegten Rohrleitungen bis NW 400 und In­
stallation von Pumpenhäusern 

Gülleanlagen, Beregnungspump­
stationen 

Montage von' Luftleitungselementen (Rohre, Kanäle, Schächte, 
Aggregate) 

Belüftungs- und Entstaubungsanlagen, 
pneumatische Förderanlagen 
Futter.vertei la nlagen 
Schneckenförderer, Trogketten­
förderer, Becherwerke 
Getreidebunker, Mischfuttersilos 
Vorfeuerungsöfen 

Förderbandanlagen aus Einzelteilen und Baugruppen 
Förderanlagen für Schüttgüter 

Bunker und Leichtmetallsilos 
Verbrennungsanlagen 

beitung des Demontage- und Montageab­
laufs, der möglichst geringe Einschränkun­
gen der Produktion zur Folge hat. 
Die enge Zusammenarbeit zwischen dem 
Anlagenbetreiber, dem Bau- und dem Ausrü­
stungsbetrieb Ist besonders wichtig . Für die 
Monteure.ergeben sich dadurch neue Anfor­
derungen (Demontage, Austausch, I nstand­
setzung von Teilen der Ausrüstung) und Be­
dingungen (Arbeiten in belegten Ställen, 
Schichtarbeit, gebrochener Arbeitstag u. a.). 
Für die Instandsetzung und Aufarbeitung 
kommen neue Fertigungsverfahren zum Ein­
satz (z. B. Kleben von Standausrüstungen). 

Qualitätssicherung im Montageprozeß 
Bei der Montage landtechnischer Anlagen 
gilt es, die projektierten technischen und 
ökonomischen Parameter zu realisieren . 
Die Nutzungsdauer und die Zuverlässigkeit 
der technischen Ausrüstung können im 
Montageverlauf wesentlich beeinflußt wer­
den . Die Montage auf der Baustelle ist die 
letzte Stufe des Fertigungsprozesses vor der 
Produktionswirksamkeit. Alle in vorangegan­
genen Fertigungsabschnitten verursachten 
Qualitätsminderungen müssen erkannt und 
beseitigt werden . Die Qualität der Anlage 
wird demnach wesentlich von der Teileferti­
gung und von der Qualifikation der Mon­
tewe, von den Arbeitsbedingungen und be­
sonders von der Arbeitsvorbereitung beein ­
flußt. Für die VEB LTA war es deshalb wich ­
tig, eine eigenständige wirksame Qualitäts­
kontrolle über die Technische Kontrollorga ­
nisation (TKO) aufzubauen . Die Beurteilung 
des Niveaus der Qualitätssicherung erfolgt 
auf der Grundlage staatlicher Standards und 
wird von Vertretern der Staatlichen Bauauf­
sicht und anderer I nstitutionen kontrolliert . 
Entsprechend dem Durchlauf der Ausrüstun ­
gen im Betrieb sind Kontrollen durch Sich­
tung bzw. auf der Grundlage von Kontroll­
technologien in folgenden Abschnitten 
durchzuführen : 
- Annahme 

Lagerung 
- Mqntage 
- Funktionsprobe 
- Abnahme. 
Die zur Feststellung der Qualität einzusetzen­
den Meßmittel und Prüfeinrichtungen wur­
den in den vergangenen jahren vervollstän­
digt. Die TKO-Leiter der VEB LTA erarbeite­
ten gemeinsam die Richtlinie zur Abnahme 
von Anlagen und legten Form und Inhalt fol­
gender Abnahmedokumente fest: 
-0 Protokoll zum Probebetrieb 

- Druckprobeprotokoll 
- Nachweis zum Gesundheits-, Arbeits- und 

Brandschutz 
Qualitätsbescheinigung. 

Folge(lde wichtige betriebliche Dokumente 
für die Arbeit der TKO wurden geschaffen: 

Organisationsanweisung "System und Ar­
beitsweise der TKO" 

- Schutzgüteordnung 
Meßmittelordnung 
Stahlbauordnung 
Qual itätssicherungssystem. 

Damit ist das ij,emühen um die Sicherung der 
Qualität ein fester Bestandteil der Arbeit der 
L T A- Betriebe. 

Zusammenfassung 
Die Bildung der VEB Landtechnischer Anla­
gen bau vor 20 jatlren war eine w ichtige 
Maßnahme zur materiellen und kapazitiven 
Absicherung des Prozesses der Mechanisie­
rung der Tierproduktion sowie der schritt­
weisen Intensivierung der landwirtschaftli-
chen Haupt- und Nebenprozesse. / 
Die zu schaffende Betriebsstruktur hat außer 
der Projektierung und Ausrüstungsbeschaf-

' fung, die nicht Gegenstand des Beitrages 
sind, die technologische und organisatori ­
sche Vorbereitung der Montageaufgaben zu 
sichern sowie alle fertigungstechnischen 
Voraussetzungen zur Durchführung des 
Montageprozesses zu gewährleisten . Die Si ­
cherung der Qualität der Anlagen war ein 
weiterer Schwerpunkt der Tätigkeit. 
1m Beitrag werden die zu beachtenden Zu ­
sammenhänge und die Arbeitsergebnisse 
dargestellt, die die Voraussetzung zur Ent­
wicklung eines Montagebetriebs sind . Mon­
tageorganisation und Montagetechnologie 
werden sich weiterhin an den Aufgaben der 
Primärproduktion orientieren. 
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